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Sehr	geehrte	Freunde	und	Förderer	der	Schutzgemeinschaft	Deutscher	Wald	Köln	e.V.	und	
des	Freundeskreises	Haus	des	Waldes	e.V.,		
	
ich	freue	mich,	dass	wir	Ihnen	wieder	eine	neue	Ausgabe	unserer	SDW/HDW	Mitteilungen	
überreichen	können.	Ich	würde	mich	freuen,	wenn	Sie	an	den	angekündigten	Veranstaltun-
gen	teilnehmen	würden.	Bitte	berichten	Sie	auch	Interessierten	hierüber.	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	Dr.	Joachim	Bauer	
	
	
Spende	für	die	Waldschule	
Die	Porzer	Bürgerstiftung	unterstützt	die	Schutzgemeinschaft	
Köln	mit	einer	Spende	in	Höhe	von	10.000	€	für	die	Waldschule	
Köln.	Das	Geld	stammt	aus	einem	Erlös,	den	der	Entertainer	
Guido	Cantz	bei	der	Fernseh-Familiensendung	„Frag	doch	mal	
die	Maus“	gewonnen	und	der	Stiftung	übertragen	hatte.	Ne-
ben	dem	Vorsitzenden	der	Stiftung	Norbert	Becker,	dem	vor-
sitzenden	des	Stiftungsrates	Hans-Peter	Mertens	kam	auch	
Guido	Cantz	zur	Übergabe	in	die	Waldschule	in	der	an	diesem	
tag	eine	Schulklasse	aus	Nippes	zu	Besuch	war.	Jochen	Ott	
nahm	als	Vorsitzender	der	Schutzgemeinschaft	die	spende	
entgegen	und	hob	die	umweltpädagogische	Bedeutung	der	Waldschule	hervor.		
	
UN-Dekade		
Die	Waldschule	Köln	ist	zum	dritten	Mal	durch	die	UN-Dekade	Fachjury	als	Projekt	
der	UN-Dekade	Biologische	Vielfalt	ausgezeichnet	worden.	Das	Team	der	Wald-
schule	freut	sich	über	die	Auszeichnung	und	sieht	diese	als	Ansporn	die	geleistete	
Arbeit	fortzuführen.	
	
NRW-Waldzustand	
"Unsere	Wälder	sind	in	einem	besorgniserregenden	Zustand.	Denn	durch	das	Zusammenwir-
ken	von	Sturm	im	Frühjahr,	gefolgt	von	extremer	Sommertrockenheit	und	anschließend	
starkem	Borkenkäferbefall	in	den	Nadelwäldern	sind	die	Schäden	in	diesem	Jahr	erheblich"	
begründete	NRW-Umweltministerin	Ursula	Heinen-Esser	die	schlechten	Ergebnisse	der	dies-
jährigen	Waldzustandserhebung.	Da	die	Geländeaufnahmen	zum	Kronenzustand	aus	me-
thodischen	Gründen	bereits	im	August	beendet	werden	mussten	und	zudem	die	Auswertun-
gen	zum	vollen	Ausmaß	der	Borkenkäferschäden	noch	andauern,	dürften	die	tatsächlichen	
Waldschäden	somit	noch	größer	sein.	
Nordrhein-Westfalen	war	besonders	schwer	vom	Orkan	Friederike	im	Januar	betroffen.	Es	
entstanden	2,5	Millionen	Festmeter	"Sturmholz".	Die	Monate	April	bis	August	waren	die	



 

Schutzgemeinschaft	Deutscher	Wald	Köln	e.V.|	Gut	Leidenhausen,	51147	Köln	|	Vereinsregister-Nr.	Köln	10012	
Freundeskreis	Haus	des	Waldes	Köln	e.V.	|	Gut	Leidenhausen,	51147	Köln	|	Vereinsregister-Nr.	43	VR	8614	
www.sdw-nrw-koeln.de	|	www.hausdeswaldeskoeln.de	|	sdw-nrw-koeln@netcologne.de	|	Tel.	02203	39987	
Entsprechend	der	DSGVO	können	Sie	den	Erhalt	der	SDW/HDW	Mitteilungen	jederzeit	widerrufen	und	die	Löschung	ihrer	
persönlichen	Daten	einfordern.		sdw-nrw-koeln@netcologne.de				
 
	
 

	Nr.	122																												SDW/HDW	Mitteilungen																						Dezember	2018	

wärmsten	sowie	sonnenscheinreichsten	und	zugleich	mit	die	niederschlagärmsten	Monate	
seit	Beginn	der	Aufzeichnungen	des	Deutschen	Wetterdienstes	im	Jahr	1881.	Aufgrund	des	
durch	den	Sturm	angefallenen,	bruttauglichen	Fichtenholzes	und	der	Sommertrockenheit,	
die	die	Abwehrkräfte	der	Bäume	stark	schwächte,	kam	es	zu	Massenvermehrungen	der	Bor-
kenkäferarten	"Buchdrucker"	und	"Kupferstecher"	in	Fichtenwäldern.	Der	derzeitige	Stand	
der	Erhebungen	lässt	darauf	schließen,	dass	es	sich	um	die	größte	Borkenkäferkalamität	seit	
mehreren	Jahrzehnten	handelt.	

§ Vielen	Eichen	konnten	lange	mit	ihren	tief	reichenden	
Wurzeln	das	Wasser	im	Boden	erreichen,	bis	auch	sie	
gegen	die	anhaltende	Trockenheit	nicht	mehr	anka-
men.	Der	Raupenfraß	und	das	ungewöhnlich	hohe	Auf-
kommen	Eicheln	kamen	verschärfend	hinzu.	So	ist	die	
eiche	erneut	die	Baumart	mit	den	höchsten	Verlich-
tungsprozenten	in	NRW.	

§ Die	Buchen	haben	unter	der	langen	Dürrezeit	beson-
ders	stark	gelitten.	Sie	haben	diesmal	besonders	früh	
ihre	Blätter	abgeworfen.	Viele	Kulturen	sind	vertrock-
net.	

§ Die	Fichten	haben	im	Jahr	2018	die	schlechtesten	Benadelungswerte	seit	Beginn	der	
Zeitreihe.	Sie	haben	mit	ihrem	meist	flachen	Wurzelsystem	früh	und	wesentlich	unter	
dem	Wassermangel	gelitten.	Sie	waren	in	diesem	Jahr	so	stark	geschwächt,	dass	sie	
sich	gegen	die	große	Masse	attackierender	Borkenkäfer	nicht	mehr	ausreichend	
schützen	konnten.	

§ Die	Kiefern	kommen	in	der	Regel	mit	Wassermangel	etwas	besser	klar	als	andere	
heimische	Baumarten.	Verbunden	mit	einer	starken	Zapfenbildung	sind	trotzdem	
hohe	Verlichtungswerte	zu	verzeichnen.	

„Die	Ergebnisse	der	Waldzustandserhebung	unterstreichen	
einmal	mehr	die	Tatsache,	dass	vielerorts	die	Struktur	und	
Baumartenzusammensetzung		unserer	Wälder	dem	Klimawan-
del	nicht	standhalten.	Ein	langfristiges,	ganzheitliches	Konzept	
zur	Schaffung	stabiler	und	widerstandsfähiger	Wälder	ist	un-
abdingbar“	betonte	die	SDW-Landesvorsitzende	Marie-Luise	
Fasse.		SDW	Pressemitteilung	
	
Ein	Wald	für	Köln	
An	einem	regnerischen	November-Samstag	kamen	weit	über	
hundert	Spender	auf	Einladung	der	Kölner	Forstverwaltung	
und	der	Schutzgemeinschaft	Köln	nach	Köln-Lindweiler	um	ihre	
Waldbäume	zu	pflanzen.	Frau	Bürgermeisterin	Elfi	Scho-Antwerpes	begrüßte	die	Spender	
und	hob	deren	Engagement	für	die	Umwelt	in	Köln	besonders	hervor.	Der	Vorsitzende	der	
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Schutzgemeinschaft	Jochen	Ott	war	begeistert	von	der	großen	Anzahl	der	Spender,	die	zum	
Teil	mit	ihrer	ganzen	Familie	gekommen	waren.	Nach	der	Begrüßung	ging	es	dann	mit	Spa-
ten	und	Schüppe	auf	den	matschigen	Acker,	wo	die	Mitarbeiter	der	
Forstverwaltung	die	Pflanzlöcher	schon	vorbereitet	hatten.		
Die	große	Resonanz	auf	den	Spendenaufruf	„Ein	Wald	für	Köln“	wird	
in	diesem	Jahr	durch	eine	Plakataktion	der	Stadt	Köln	unterstützt.	
Nur	wenige	Tage	nach	der	Pflanzaktion	und	rechtzeitig	vor	dem	
Weihnachtsfest	wurde	ein	großformatiges	Plakat	in	allen	City-Light-
Stelen	veröffentlicht,	mit	dem	Logo	der	Schutzgemeinschaft.	
	
Vorlesetag	
Am	bundesweiten	Vorlesetag	am	16.11.2018	der	Stiftung	Lesen	
nahm	die	SDW	mit	unserer	Märchenerzählerin	Frau	Marion	Lon-
czewski	teil.	In	diesem	Jahr	stand	der	Tag	unter	dem	Motto	„Natur	
und	Umwelt“.	Ein	geeigneter	Rahmen	wurde	mit	der	Waldschule	
gleich	gefunden	und	auch	das	von	Frau	Lonczewski	angebotene	
Thema	„Der	Wolf	ist	zurück“	Geschichten	und	Märchen	von	Wölfen	
und	anderen	Tieren	des	Waldes,	passte	auf	jeden	Fall	zu	dieser	
Aktion.	Am	Vormittag	kamen	zwei	Grundschulklassen	in	den	
Genuss	der	spannenden	und	mit	viel	Einfühlungsvermögen	von	
Frau	Lonczewski	erzählten	Geschichten	über	den	Wolf	und	
hörten	fasziniert	und	mit	viel	Begeisterung	zu.	Am	Nachmittag	
waren	außer	den	Kindern	auch	Erwachsenen	gekommen	und	
nach	den	vorgetragenen	Geschichten	wurde	noch	kräftig	über	
das	Thema		„Wie	sehe	ich	heute	den	Wolf	in	der	Natur“	disku-
tiert:	Es	war	für	Kinder	und	Erwachsene	eine	sehr	gelungene	
Veranstaltung,	die	im	nächsten	Jahr	hoffentlich	wieder	statt-
findet.		
	
Obstbaumpflanzung	
Der	Bienenzuchtverein	Porz	spendet	seit	ein	paar	Jahren,	im	
Gedenken	an	seine	verstorbenen	Mitglieder,	auf	der	Obstwie-
se	in	Leidenhausen,	Obstbäume.	Die	Idee	war,	dass	man	sich	
bei	einem	Spaziergang	über	die	Wiese	immer	an	die	Verstor-
benen	erinnert	und	sich	gleichzeitig	im	Frühjahr	an	der	Blüte	
erfreuen	und	im	Herbst	die	Früchte	der	Obstbäume	genießen	
kann.	In	diesem	Jahr	pflanzten	Mitgliedern	des	Vereins,	mit	
Unterstützung	unserer	Ehrenamtler,	die	Sorten	„Luxemburger	
Renette	und	Gelbe	Schafsnase.	


